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1. SACHVERHALT / AUFGABENSTELLUNG 38
35

Die Fa. Baier & Michels GmbH & Co. KG sieht in Ramstadt / Rohrbach den Um-
bau eines Lagers zu einer Produktionshalle vor.

Die insbesondere durch die Gerduschentwicklung im Inneren des bestehenden
Gebaudes E sowie auf dem Betriebsgeldande zu erwartenden Schall-Immissionen
sollen an den umliegenden Nachbarbebauungen / Nachbargrundstlcken dezidiert
untersucht und beurteilt werden.
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2. ANFORDERUNGEN / IMMISSIONSRICHTWERTE

Gemals den vorliegenden Unterlagen ist flr die unmittelbar angrenzende Nach-
barbebauungen keine Gebietsnutzung ausgewiesen. Nach Aussage des Bauher-
ren kann die Bebauung allerdings als ,Mischgebiet (MI)” angesehen werden.
Laut TA - Larm Ziff. 6.1 [9] gelten flr ,, Mischgebiete (MI)"” fir den Beurteilungs-
pegel folgende Immissionsrichtwerte :

J8biag seaipuy (H4) ‘Bul-dig
uuewisloH uabinr sAyd-1diq

~Mischgebiete (MI)”

T <
Tag (6.00 - 22.00 Uhr) 60 dB(A) 53
D 7
=W
Nacht (lauteste Nachtstunde) 45 dB(A) E Q%
=8
o5
© R

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte im Beurteilungs-
zeitraum Tag (6.00 - 22.00 Uhr) gemafls TA - Larm Ziff. 6.4 [9] um nicht mehr als
30 dB(A) und im Beurteilungszeitraum Nacht (lauteste Nachtstunde) gemaf TA - Larm
Ziff. 6.4 [9] um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

1snyewney
yisnyeneg

Fur die Gebietsnutzung ,Mischgebiete (MI)" sieht die TA-Larm Ziff. 6.5 [9] kei-

‘>|!

ne Berlcksichtigung von sog. Ruhezeitzuschlagen vor. el
> @

In Anlehnung an die TA - Larm Ziff. 3.2 [9] sollen die Immissionsrichtwerte an fg.
den malgeblichen Immissionsorten um 6 dB(A) unterschritten werden. Damit g%
wird bewirkt, dass im Fall einer Ausschdpfung der Immissionsrichtwerte auf- g.g
grund der Vorbelastung die Zusatzbelastung durch das geplante Bauvorhaben éé
als nicht relevant anzusehen ist. %j%
=

32

35

UNTERSUCHUNGSGRUNDLAGEN 8@
3 S

3.1 Aligemeines G

Da im Gebaude E im sogenannten 2-Schicht Betrieb gearbeitet wird, fallen die
Arbeitszeiten in den Beurteilungszeitraum Tag (6.00 - 22.00 Uhr) gemald TA -
Larm Ziff. 6.4 [9]. Das Gebaude erhalt auch eine neue Be- und Entliftungsanla-
ge, so dass die Fenster und Tiren im Betrieb nicht getffnet werden mussen.
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3.2 Ausgangsdaten - Lager-/ Produktionshalle

3.2.1 Allgemeines / Vorhandener Innenschallpegel

Basierend auf Messungen der vorhandenen Produktion [2] muss kann mit ei-
nem Innenpegel von L; = 80 dB(A) gerechnet werden. Im vorderen Bereich der

friheren Auslieferung wurde mit folgendem reduzierten Innenpegel von
L, = 70 dB(A) gerechnet werden, da hier keine Produktion stattfindet.

J8biag seaipuy (H4) ‘Bul-dig
uuewisloH uabinr sAyd-1diq

Fur die Kalthalle als Lagerflache wurde keine Emission angesetzt, da aufgrund
der geringen Frequentierung und das Befahren mit einem Elektrostapler nur ei-
ne geringe Schallemission zu erwarten ist.

Des Weiteren muss durch Hammerschlage oder ahnlichem kurzeitigen Spitzen-
pegeln von bis zu Ly,.x = 120 dB(A) ausgegangen werden.

~ZINYOS||BYIS-VINA
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3.2.2 Schallabstrahlung der AuBenbauteile

Die von den Aufdenbauteilen des Gebadudes E abgestrahlten flaichenbezogenen
Schall-Leistungspegel Ly wurden gemaf’ VDI 2571 [13] fur die einzelnen Teil-

1snyewney
yisnyeneg
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flachen wie folgt berlicksichtigt:

=

(1) Ly =L -Ryg—4dB [dB(A)] ogg
32

mit : % @

2 g

W Innenpegel nach Ziff. 3.2.1 §§

Rwgr erforderliche Schallddmm-Mafe 8%

gemaR Ziff. 3.2.3 N

e

Des Weiteren wurde ein Zuschlag von K = 3 dB(A) fur eine etwaige Impulshal- % §
tigkeit / Ton- und Informationshaltigkeit der Gerauschentwicklung fur die Be- 83
rechnungen mitberiicksichtigt. 25

3.2.3 Schalldamm-MaRe der AuBenbauteile

Nachfolgend werden die fir die Berechnungen zugrunde gelegten Schalldamm-
Malke der AulRenbauteile des bestehenden Gebaudes E aufgeflihrt. Die dazuge-
horigen bewerteten Schalldimm-MalRe wurden nach [12] berechnet bzw. nach
[4] abgeschatzt. Eine Ubersicht der Eingabedaten ist in der ANLAGE 1 darge-
stellt.

188]-100(-18MO|g
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AulRenwand Sid-West :

> 0,7 mm  Stahltrapezblech auf Unterkonstruktion, senkrecht
200 mm  Porenbeton-\Wandplatte, Rohdichte 400-550 kg/ms3, waagerecht
an Stahlbeton-Stutzen

Bewertetes Schallddmm-Maf? - Rechenwert Ry r=45dB
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AulRenwand Siud-Ost, Nord-Ost, Nord-West :

200 mm  Porenbeton-\Wandplatte, Rohdichte 400-550 kg/ms3, waagerecht
an Stahlbeton-Stitzen

Bewertetes Schallddmm-Maf? - Rechenwert Ry r=40dB

AulRenwand frihere Auslieferung :

J8biag seaipuy (H4) ‘Bul-dig
uuewisloH uabinr sAyd-1diq

- Sandwichelement mit PU-Dammung

T <

=<

Bewertetes Schallddmm-Maf3 - Rechenwert Rwr=25dB CQD? g
=W

Dach Werkhalle : o5
o ~8

Kiesschicht S5

— Abdichtung o

?/mm  Warmedammung
200 mm  Porenbeton-Deckenplatte, Rohdichte 400-550 kg/m?3
auf Unterzligen

1snyewney
yisnyeneg
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Bewertetes Schallddmm-Mal3 - Rechenwert Rwr=45dB o
o >

Dach frihere Auslieferung : ‘E%
38

Kiesschicht g @

. n O

—  Abdichtung g2

?mm  Warmeddmmung §§

> 150 mm  Stahlbeton-Massivdecke 2x
auf Unterzlgen o

=)

Bewertetes Schallddmm-Mal3 - Rechenwert Ry r=50dB % S
&%

. S
Tdranlagen und Rolltore : 3C

Bestehende Stahltlren

Bewertetes Schallddmm-Mal3 - Rechenwert Rwr=20dB

Fensterflachen :

188]-100(-18MO|g

Alurahmen mit Isolierverglasung
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Bewertetes Schallddmm-Malf3 - Rechenwert Rwr=30dB
Lichtkuppeln :
Zweischalige Lichtkuppeln

Bewertetes Schallddmm-Maf3 - Rechenwert Rw,r=20dB
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3.24

3.3
3.3.1

3.3.2

Luftungseinlasse / Luftungsauslasse

Auf der Empore im inneren des Gebdudes werden Liftungsgerate platziert, die
auf der Nordost Seite zwei LUftungseinlasse und zwei LUftungsauslasse gemafl
den Angaben des TGA Bliros Symtoplan [3] wie folgt aufweisen :

Zuluft 1:

AufRenluftausgleich — 2,40 m x 2,31 m Schalldruckpegel Lp = 58 dB(A)
Zuluft 2 :

Hallenbelliftung — 1,60 m x 1,82 m Schalldruckpegel Lp = 60 dB(A)
Fortluft 1 :

Maschinenabsaugung — 2,40 m x 2,31 m Schalldruckpegel Lp = 56 dB(A)
Fortluft 2 :

Hallenbelliftung — 1,60 m x 1,82 m Schalldruckpegel Lp = 57 dB(A)

Ausgangsdaten - Parkierungsverkehr

Zu erwartende Fahrzeugbewegungen

Im &stlichen Bereich des Gebaudes E sind Parkplatze fur die Mitarbeiter vor-
handen. Zwei Parkplatze werden im Zuge der Umbaumalinamen verlegt.

Ausgehend von einer gleichmaldigen Belegung der Stellplatze lassen sich bei 2
Parkplatzbewegungen (2 Schichten = 2 / 16 Stunden) folgenden Stellplatzbewe-
gungen

pro Stunde ableiten : N~ 0,125

Schall-Leistungspegel Parkplatz (Stellplatze)

Der Schall-Leistungspegel des Parkierungsverkehrs lasst sich unter der Voraus-
setzung einer gleichmaliigen Belegung der Stellplatze und aus den parkplatz-
spezifischen Kenndaten wie folgt bestimmen :

. Anzahl der Pkw Stellplatze : B =21
. Anzahl Pkw - Fahrbewegungen

(pro Stellplatz und Stunde) N~0,125
) Zuschlag Impulshaltigkeit :

Mitarbeiterparkplatz Ki =4 dB(A)
. Zuschlag Stral3enoberflache :

Asphaltierte Fahrgassen Kstro = 0 dB(A)
° Zuschlag Parkplatztyp :

Mitarbeiterparkplatz Kpa = 0 dB(A)
. Zuschlag fir Fahrgassen : Kp = 2,70 dB(A)

~_~
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3.3.3

3.4
3.4.1

Schall-Leistungspegels nach der Parkplatzlarmstudie [7] L, = 73,9 dB(A)

Die fur die Ermittlung der Schall-Emissionspegel erforderlichen parkplatzspezifi-
schen Daten (Anzahl der Stellplatze, Lage der Zu- und Abfahrt, etc.) wurden
dem vorliegenden Planmaterial [1] entnommen.

Pkw - Verkehr / Zu- und Abfahrt auf das Betriebsgelande

Gemal’ den Berechnungsalgorithmen der RLS-90 [10] lasst sich der Emissions-
pegel des Zu- und Abfahrtsverkehrs wie folgt bestimmen:

(2) LmE = Lm 8 +ALgy0 +AL, + ALgyg [dB(A)]

mit :

L, 25 Mittelungspegel

Algyo Korrekturwert fir StralRenoberfldchen
AL, Korrekturwert fir Geschwindigkeiten
Algyy  Korrekturwert flr Steigungen

Es ergibt sich somit flr den Pkw Zu- und Abfahrtsverkehr, unter Berlcksichti-
gung der zu erwartenden Fahrzeugbewegungen von 9 / Stunde (=144 Stell-
platze / 16 Stunden) folgende Emissionspegel :

Zu- / und Abfahrt L e=38,1dB(A)

Die dazugehorigen langenbezogenen Schall-Leistungspegel des Zu- / Abfahrts-
verkehrs des Mitarbeiterparkplatzes errechnen sich aus der Beziehung :

(3) Lo 1h = Lm g + 19 dB(A) [dB(A)]

Zu-/ und Abfahrt Lw 1h = 57,1 dB(A)

Ausgangsdaten — Lkw-Anlieferung

Allgemeines

Das planerische Konzept sieht vor, entlang der Sidostfassade eine Rangierfla-
che fur Lkw auf dem Werksgelande zu integrieren. Die Lkw Zu- und Abfahrt er-
folgt dabei ausschlief3lich Gber den Kihweg. Samtlicher Lkw-Verkehr findet da-
bei ausschlielRlich im Beurteilungszeitraum Tag (6.00 - 22.00 Uhr) gemaly TA-
Larm Ziff. 6.4 [9] statt.

Gemal} den Aussagen des Auftraggebers kann mit 1 Lkw pro Tag fur die Anlie-
ferung von Material gerechnet werden.

~_~
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3.4.2 Rangierverkehr

Gemald dem Technischen Bericht der Hessischen Landesanstalt fur Umwelt [6]
kann fur das ,, Rangieren” einschliel3lich der Vorgange, die erst ein Anliefern er-
moglichen wie z.B. Hochschlagen der Planen, Offnen der Ladebordwand, etc.
ein Schall-Leistungspegel von L, = 100,0 dB(A) angesetzt werden. Setzt man
fir den kompletten Vorgang , Rangieren” eine Zeitspanne von insgesamt zwei

Minuten an, so ergibt sich ein auf eine Stunde gemittelter Schall-Leistungspegel
von L,y 1, = 85,2 dB(A). Darauf basierend sowie den zu erwartenden Lkw Fahr-

J8biag seaipuy (H4) ‘Bul-dig
uuewisloH uabinr sAyd-1diq

bewegungen gemald Ziff. 3.4.1 muss flr den Rangierbereich somit mit folgen-
dem auf eine Stunde gemittelten Schall-Leistungspegel gerechnet werden:

1 Lkw/Tag bzw. 0,06 Lkw/h Lw,1h = 73,0 dB(A)

~ZINYOS||BYIS-VINA

60L¥ NIQ 8|1e1synid

Die Be- und Entladung erfolgt mit einem Elektrostapler mit abgestelltem Lkw-
Motor, so dass hier zu vernachlassigende Schallemissionen zu erwarten sind.

1snyewney
yisnyeneg

3.4.3 Lkw - Verkehr / Zu- und Abfahrt auf das Betriebsgelande

‘>|!

Gemafs dem Technischen Bericht der Hessischen Landesanstalt fur Umwelt [6] =
kann fdr eine Lkw - Vorbeifahrt von einem auf eine Stunde gemittelten Schall- oz%
Leistungspegel von L, 1, = 63 dB(A) ausgegangen werden. Darauf basierend §g
sowie den zu erwartenden Lkw - Verkehr auf dem Betriebsgeldande gemal} Ziff. g o
3.2.1 muss somit fUr den Lkw - Verkehr (Zu- und Abfahrt, Fahrstrafden) mit fol- g'g
gendem auf eine Stunde gemittelten Schall-Leistungspegel gerechnet werden: §f§
Zu- und Abfahrt (1 Lkw/Tag bzw. 0,06 Lkw/h) Lw,1h = 50,8 dB(A) j—
> O

D C

33

82

3.4.4 Maximale Schall-Leistungspegel bei kurzzeitigen Gerauschspitzen 38
i,

Ansatz , Lkw"”

o W
Zur Berechnung der auftretenden Maximalpegel bei kurzzeitigen Gerauschspit- § g
zen kann gemall dem Technischen Bericht der Hessischen Landesanstalt flr g%
Umwelt [6] fir die Lkw folgender Berechnungsansatz getroffen werden: § ]

5 5
. Betriebsbremse”: Lw,max = 108,0 dB(A) 2 &

a

e

Ansatz ,Pkw”

Zur Berechnung der auftretenden Maximalpegel bei kurzzeitigen Gerauschspit-
zen kann gemald der Parkplatzlarmstudie [7] fur die Pkw folgender Berech-
nungsansatz getroffen werden:

, Turenschliel3en”: L = 97,5 dB(A)

W, max
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35 Berucksichtigung von Verkehrsgerauschen auf offentlichen StralRen

Gemal TA-Larm Ziff. 7.4 [9] missen die Gerdusche des An- und Abfahrtsver-
kehrs auf offentlichen Verkehrsflachen in einem Abstand von bis zu 500 m nur
dann berUcksichtigt werden, wenn

¢ sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche fir den Tag oder die Nacht
rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhdhen,
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e keine Vermischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und

e die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV
[8]) erstmals oder weitergehend lberschritten werden.

Aufgrund der ,relativ geringen” zu erwartenden Pkw- Frequentierung gemaf
Ziff. 3.3 bzw. 3.4 infolge des geplanten Bauvorhabens ist nicht zu erwarten,
dass die 0.g. Punkte zutreffen werden und somit mussen die Gerdusche des
An- und Abfahrtsverkehrs auf 6ffentlichen Verkehrsflachen nicht explizit bertck-
sichtigt, untersucht und beurteilt werden.

~ZINYOS||BYIS-VINA
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3.6 Berechnungsmethode

w -

o T
Das fur die Immissions-Berechnungen anzuwendende Berechnungsverfahren ‘%%
ist in den Richtlinien DIN 9613-2 [11] und in der VDI 2720 [15] enthalten. Die g 8
Berechnungen selbst erfolgen mit dem EDV-Programm SoundPlan [16], das mit g »
den Grundlagen der o.g. Richtlinien arbeitet. Die Schallemittenten gemal} Ziff. 3 §§
wurden entsprechend dem zur Verflgung gestellten Planmaterial [1] digitali- §f§
siert. Die Positionierung der Schallguellen sowie die maldgeblichen zu beurtei- g7
lenden Immissionsorte kénnen detailliert der beiliegenden Ubersichtskarte (AN- ;g
LAGE 2) entnommen werden. % §
Das verwendete Rechenprogramm SoundPlan [16] ist fir Schallimmissionsbe- % 2
rechnungen in Planfeststellungsverfahren sowie bei der Aufstellung von Bebau- <_T>h'§

ungsplanen baurechtlich anerkannt und wird auch von etlichen Aufsichtsbehor-
den benutzt.
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3.7 Qualitat der Prognose

Die Qualitat der Prognose wird im Wesentlichen durch folgende Faktoren be-
stimmt :

- Genauigkeit der angegebenen Schall-Leistungspegel der Gerate
- Genauigkeit der angesetzten Innenpegel

- Genauigkeit der Schall-Dammungen der Bauteile
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- Genauigkeit der Ausbreitungsrechnung des Prognosemodells

T <

<

- Aussagekraft der angesetzten Betriebszustande zur Bildung des Beurtei- & >
lungspegels o3
Yo

Zwn

Bei der Genauigkeit der Eingabedaten wurde grundsatzlich die unglinstigen An- i %
o =

© R

satze getroffen, so dass keine unglnstige Gesamtunsicherheit zu erwarten ist.
Die TA-Larm sieht eine Addition der Prognoseunsicherheit zu den berechneten
Beurteilungspegeln auch nicht vor.

1snyewney
yisnyeneg ‘
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4, ERGEBNISSE DER IMMISSIONSBELASTUNG / BEURTEILUNG

=
o T
Die Immissionsberechnungen werden wie folgt dargestellt : cz%
32
Immissionsrichtwert tagsuber -
- . 60 dB(A 3 m
“Mischgebiet (MI)” (A) g2
wn
22
Immissionsorte gemafld ANLAGE 2 101 10 2 103 104 = =
Beurteilungspegel - Erdgeschoss 40,8 dB(A) | 42,2 dB(A) | 30,4 dB(A) | 36,4 dB(A) Y
D C
00
Beurteilungspegel - 1. Obergeschoss 41,6 dB(A) | 42,5 dB(A) | 33,3 dB(A) | 37,8 dB(A) § %
3 S
Spitzenpegel tagslber —
H A ” 90 dB A
“Mischgebiet (M) (A) g’ 5
Immissionsorte gemafld ANLAGE 2 101 10 2 103 104 % g
o O
> T
Spitzenpegel - Erdgeschoss 74,3 dB(A) | 75,0 dB(A) | 47,3 dB(A) | 67,1 dB(A) % §
c:
Spitzenpegel - 1. Obergeschoss 73,7 dB(A) | 74,3 dB(A) | 50,3 dB(A) | 67,2 dB(A) é
[0)
o}

- Richtwerte nach TA - Larm [9] sind nicht eingehalten!

Richtwerte nach TA - Larm [9] sind eingehalten!

Richtwerte abzUglich 6 dB fir die Vorbelastung sind eingehalten!
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5.2

GEBAUDELARMKARTEN

Beurteilungspegel

a Gebaudelarmkarte fur das unglnstigste Geschoss ANLAGE 3

Spitzenpegel
a Gebaudelarmkarte fur das unglnstigste Geschoss ANLAGE 4

HINWEISE

Sollten aus Grlnden des Arbeitsschutzes zusatzliche Fenster eingebaut werden,
sollten diese je nach Orientierung die gleich Schallddmmung (siehe Ziffer 3.2.3)
wie die vorhandene Wand beziehungsweise das Dach aufweisen.

ARBEITSUNTERLAGEN
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Liegenschaftsplan, Maf3stab 1:1000, Hell Ingenieure GbR
Google Earth, Stand August 20018
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[4] Schriftenreihe Heft 154 - Gewerbelarm Kenndaten und Kosten, Bayri-
sches Landesamt flir Umweltschutz Ausgabe 2000.
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der Hessischen Landesanstalt fur Umwelt - Mai 1995.
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Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungs-
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Gerdusche insbesondere von Verbrauchermarkten der Hessischen Lan-
desanstalt fur Umwelt und Geologie — 2005.

[7] Parkplatzlarmstudie - 6. Uberarbeitete Auflage, Empfehlungen zur Be-
rechnung von Schall-Emissionen aus Parkplatzen, Autohéfen und Omni-
busbahnhofen sowie von Parkhausern und Tiefgaragen, Bayerisches
Landesamt fur Umweltschutz (LfU) - August 2007.
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[16]
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Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung / 16. BImSchV) - Juni 1990.

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) - August 1998.
RLS-90 - Richtlinien fir den Larmschutz an StraRen - August 1990.

DIN ISO 9613-2 - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien —
Oktober 1999.

DIN 4109-32 -Schallschutz im Hochbau -Teil 32: Eingangsdaten fir die
rechnerischen Nachweise des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Massiv-
bau, Ausgabe Oktober 2016.

VDI 2571 — Schallabstrahlung von Industriebauten, August 1976.
Die VDI 2571 wurde im Oktober 2006 zurlickgezogen. Die VDI 2571 ist
dennoch weiter anzuwenden, da die TA Larm auf diese verweist.

VDI 2719 — Schallddmmung von deren Fenster und deren Zusatzeinrich-
tung — August 1987.

VDI 2720 - Schallschutz durch Abschirmung im Freien - Marz 1997.

Rechenprogramm SoundPlan GmbH, Version 8.1 vom September 2018.
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ANLAGE 1 zu Stellungnahme Nr. 19/01019-ST.01
Seite 1

Fruhere Auslieferung — Innenpegel L, = 70 dB(A)
Ansicht Stdwest :
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Wand R',, = 45 dB
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ANLAGE 1 zu Stellungnahme Nr. 19/01019-ST.01
Seite 2

Ansicht Nordost :
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Wand R',, = 25 dB
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Ansicht Dach :
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Produktion - Innenpegel L, = 80 dB(A)

Ansicht Sidwest :
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Wand R',, = 45 dB
Fenster R, = 30 dB
Tdranlagen R',,, = 20 dB
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Ansicht Nordost :
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Zuluft 1 : Lp = 58 dB(A)
Zuluft 2 : Lp = 60 dB(A)
Fortluft 1 : Lp = 56 dB(A)
Fortluft 1 : Lp = 57dB(A)
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g Dipl.-Phys. Jurgen Horstmann | VMPA-Schallschutz- | Bauakustik Thermische Bauphysik Feuchteschutz | Blower-Door-Test
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Berger | prifstelle DIN 4109 | Raumakustik | Schall-immissionsschutz | Thermografie Bauakustische Prifungen
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ANLAGE 1 zu Stellungnahme Nr. 19/01019-ST.01

Seite 5
Oberlichter R',

Ansicht Dach :
Dach R,
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	STELLUNGNAHME
	Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte im Beurteilungszeitraum Tag (6.00 - 22.00 Uhr) gemäß TA - Lärm Ziff. 6.4 [9] um nicht mehr als 30 dB(A) und im Beurteilungszeitraum Nacht (lauteste Nachtstunde) gemäß TA - Lärm Ziff. 6.4 [9] um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

